Algemene Oberſcleſſcher anzeiger 


Siebenter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 89. Ratibor, den 5. November 1817. 


Bekanntmachung 
betreffend die Berdingung des Brodtkorns und der Fourage fur vaterlaͤndiſche 
e im Oppelnſchen Regierungs⸗ Departement. 


N: &isitation, welche am ‚gten d. M. hier abgehalten wurde, um dem Mindeſt⸗ 
fordernden die Lieferung des Brodtkorns und der Fourage für die im hieſigen Depar⸗ 
tement ſtehenden Truppen auf die Periode 
vom ten Decemb. c. bis, ult. April künftigen Jahres 
und vom kten Decemb. c. bis ult. Novemb. kuͤnftigen Jahres 
in Entrepriſe zu uͤberlaſſen, hat nicht das Reſultat gewährt, daß überall der Zuſchlag 
hatte ertheiit werden konnen. Blos die Forderungen fur das Magazin zu Coſel und 
Gros: Strehli ‚find für den Zeitraum vom ıten Decemb. c. bis ult. April a. fut. vom 
Hohen Finanz⸗Miniſterio genehmigt und wird dieſerhalb Contract geſchloſſen werden. 
Dagegen haben wir auf 
A f den 24 ten November c. 
Vormittags um 9 Uhr im Locale der erſten Abtheilung unſeres Collegii einen neuen 
Licitations⸗Termin angeſetzt, in welchem wir 
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1) die Quanta, welche i. in den gelrum dem ten er 


De t. April a. für,, 


2) welche in dem Zeitraume vom ıten May bis ult. Novemb. a. fut. in den ver⸗ 
ſchiedenen Garniſon⸗ Magazinen und Magazin Depots „desgleichen aber ohne 
Magazinirung für 8 9 * ä erforder⸗ 


lich ſind, 
ausbieten werden. 
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Die Bedingungen bleiben im 1 die frühem; fie find abermals öffentlich 
auch gt und in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Auch kann auf die Uebernahme der Lieferung, wie früher im Ganzen geboten werden, 
ordern Entrepriſe · Luſtige auf, im Termi 
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und ihre Offerten zu 


machen, und ſind dieſelben billig, ſo wird der Zuſchlag von Seiten Eines Hohen Finanz: 
Minifterii nicht verſagt werden. Oppeln den 29. Oetbr. 1817. 
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Auszug aus einem Schreiben, 
an den Nane d. O. A. 


E, giebt deute, die da alben, ein 
Kombbien- Zettel ſey ein ganz über⸗ 
flüßiges Ding, weil man doch aus dem 
Stücke ſelbſt und im Verlauf der Handlung 
erfahren müßte, wer Herr oder Knecht, 
Koch oder Kellner ſey; und weil es doch 


gar nicht noͤthig zu wiſſen iſt, welcher 
Schauſpieler oder Schauſpielerin dieſe oder 


jene Rolle ſpielt, ſintemalen dieſe Herren 
und Damen keinesweges ſo unartig ſind, 
die Zuſchauer uͤber dieſen Punkt lange in 
Ungewißheit zu laſſen, ſondern vielmehr, 
um ſich gleich kennbar zu machen, ihre 
Individualitaͤt ein Mal wie das andre ſo 
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genau wiedergeben, daß ſie ſich ſelbſt ein 
Gewiſſen daraus machen würden, auch 


nur den Flausrock und die Schürze, die ſie 


des Tages über am Leibe haben, umzu⸗ 
tauſchen, und man daher gleich beim erſten 
Anblick ſagen kann: „dieſes iſt Hinz, 
„dieſes Hans, jene Gretel und dieſe 
„Katel.“ — Zur Steuer der Wahrheit 
muß ich geſtehen, daß auch ich lange Zeit 
dieſer Meinung war; allein ſeitdem ich 
bemerkt: daß mehrere Stücke fo verkürzt, 
geſtutzt und ſkelettirt gegeben wurden, wie 
kaum der erſte flüchtige Entwurf des 
Dichters geweſen ſeyn mochte; daß aus 
Mangel an Zuſammenhang den getrennten 
Theilen ſogar jene mechanſſche Beweglich⸗ 
keit fehlte, die wir ſelbſt an den einzelnen 
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Stücken einer zerſthnittenen Eidere bemer⸗ 
ken; daß es fur jeden Zuſchauer einer 
ſolchen Vorſtellung eine unaufloͤsbare Auf⸗ 
gabe wäre, auch nur den bloßen Innhalt 
des Stückes anzugeben, — ſeitdem, füge 
ich, ſcheint es mir nicht nur erſprießlich, 
durch den Komödien = Zettel wenig⸗ 
ſtens den Nah men des Stückes zu er⸗ 
fahren, ſondern ich lege Ihnen hier ſogar 
aus meiner Sammlung von dergleichen 
Raritäten Einen bey, den Sie als ein 
Muſter für irgend eine Theater⸗ Direction 
bekannt machen koͤnnen, der es vielleicht 
mehr darum zu thun ſeyn mag, die Nah⸗ 
men recht vieler Perſonen auf dem Zettel 
paradiren zu laſſen, die nachher auf der 

Bühne gar nicht zum Vorſchein kommen, 

als daß ſie dahin wirken ſollte, daß die 

Zuſchauer doch erfahren moͤgen, was die⸗ 

jenige Per ſonen, welche wirklich im Stuͤcke 

erſcheinen, eigentlich thun und haben wol⸗ 
len. Ich verbleibe ꝛc.“ — 

„Ein Mann ohne Sinn. 
„Vorgeſtellet in einem Sing⸗Spihl zur 
„Faßnachts⸗Zeit, von dem Seminario 
„S. Pauli in Regenſpurg 1751. Mit Er⸗ 
„laubnuß der Oberen. Stadt am Hof, 
„gedruckt bey Johann Bernhard Niepel, 


Innhalt, und Aus theilung. 
Erſter Auftritt. Da die ſchaͤdliche 
Freyheit den Menſchen ſuchet in ihre Fall⸗ 


Strick zu ſtuͤrzen, bemuͤhet fi) die Ver⸗ 
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nunft ſelben, als gleichſam ein irrendes 


Schaͤflein, auf den rechten Weg widerum 
zu leiten. 

Zweyter Auftritt. Der Menſch 
entzwiſchen laſſet feinen fünf Sinnen obl⸗ 
ligen Zügel, und Zaum. 

Dritter Auftritt. Seiner Sterb⸗ 
lichkeit ganz vergeſſen, ja des Tods nur 
ſpottend, 

Vierter Auftritt. Weilen er von 
der Liebe zur Freyheit ſchon ganz bethoͤret, 

Fuͤnfter Auftritt. Und pon denen 
verſtellten Geſellen der Freyheit eines ſehr 
langen Lebens unfehlbar verſicheret, 

Sechſter Auftritt. Schon alle Ver⸗ 
nunft aufgegeben, und in das ſinnlich⸗wol⸗ 
luiſtige Leben bis über. die Ohren verſenket, 

Sibender Auftritt. Zu allen fo 
wohl Ermahnung, als Drohungen auch Fel⸗ 
ſen⸗ hart ſich erzeiget, 

Achter Auftritt. Vis er endlich von 
der Freyheit meineydig verlaſſen, 

Neunter Auftritt. Und von ſeinen 
fünf Sinnen ſchaͤndlich hinterliſtet, 

Zehender Auftritt. In der Zeit 
noch ſeinen Faͤhler erkennet, 

Eylfter Auftritt. Und ſamt ſeinen 
aus der Flucht eingehollten Sinnen 
Zwolfter Auftritt. Zur gebähren- 
der Straf feines Unverſtands, und Muth⸗ 
willens gezogen wird, auch mit ſeinem 
Schaden zwar ſpat, doch nit zu ſpat lehr⸗ 
net, ſo wohl die ſo edle Zeit des Lebens 
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nit mehr zu widerſetzen. 


Der Schau⸗ Platz eröffnet ſich in der Stadt 


Utopien bey dem ſchwarzen Raaben. 
Singende Perſohnen. 
Archimimus, der in ſeine fünf Sinn ganz 
verliebt, und vernarrte Menſch. Jem. 
pus, die Zeit. Libertas, die Freyheit. 
Ratio, die Vernunft. = 
Die vermummte fünf Sinn des 
Menſchen. N 
Mydas, das Gehör, 
rühren, Narciflus, der 
medes, der Guſt. Actæon, das Sehen. 
Die drey Parcen, oder Lebens⸗ 
ttinnen. 
Clotho. Atropos. Lacheſis. 
Die vier Temperame 
ſchen, als we f 
: der Freyheit. 
Melancholicus. Cholericus. Phleg- 
maticus. Sanguineus. 
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In der Juhr'ſchen Buchhandlung 


in Ratibor iſt zu haben: 


Kotzebue's Almanach, dramatifcher 


Spiele, auf 1818. Mit illum. Kupfern, 
gebd. 1 rthl. 27 ſal. — Wilmſen, D. 
Lutber's kurze Biographie, nebft Bildniß 
5 ſal. — Neues Liederbuch, broſch. 5 ſgl. 
— Neue vollſtänd. Guitarrenſchule, nebſt 
76 Beiſpielen und Handſtüͤcken, ı rthl. 
10 ſgl. — Wanhal, VI. ‚Sonatines; 
2 Cahiers, I rthl. 15 fa. — Wanhal, 
12 leichte Stucke f. Pianof., 16 fgl. — 
Wanhal, 12 leichte Vorſpiele f. Pianof- 
12 fg. — Wanhal, Introduzione con 
sei Variazioni per il Pianof. 12 fgl, — 


beffer zu ſchaͤtzen, als der Vernunft ſich N 


eruch. Gany- 
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Wanhal, Thema con 6 Variazioni 
peräl Pianof. 12 fgl. — Wanhal, kurze 
u. leichte Clavierſtücke mit Violin⸗Beglei⸗ 


tung, 1g fgl. — Breslauer Favorit⸗Län⸗ 
der f Nen 


Manof., 3 fol. — Kaufmaͤnniſche 
Arte „Sieh mein Herzchen ohne Embal⸗ 
lage“, f. d. Pianof., 5 ſgl. — Portrait 
Luthers; in Thonabdruck ı rthl, 
Fler ſchwarz 25 fal. — Portrait B. 

elanchthons; in Thonabdruck 1 rthl. 
5 ſal., Nabe 25 (gl. — Portrait des 
jungen Napoleons, Prinzen don Parma, 


5 fgl, — 
2 * iſe ſind in Courant.) 

erner iſt wieder am e 
Portrait des Wunderdoktors Richter, iüu⸗ 
minirt 5 ſgl., ſo wie ein neuer Vorrath 
von Viſitenkarten in den verſchiedenſten 
und geſchmackvollſten Muſtern. — 


An zeig — r 0 
Ein offner Wagen, vorn und hinten 
in Federn hängend, iſt um einen billigen 
Preis zu kaufen beim 
Tiſchlermeiſter Titzk a. 


Ratibor den 3. Noobr. 1817, 


Kalender = Anzeige. 


Die neuen ſchleſiſchen Kalender auf das 
Jahr 1818, als: a 


1) der große rth'ſche 
ee eee wage 
3) der große Comtoir⸗Kalend. 
4) der kleine dito. dito. 
5) der Terminkalender 
find für die billigſten Preiſe zu haben in 


Juhr's Buchhandlung. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden fuͤr 2 fol, Münze verkauft. 
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